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Politiſche Wocheuſchau
In einer ereignisarmen Woche voll beruhigender Friedens

gewißheit wie der vorigen in der ſelbſt der ſonſt ſo raſtlos
eingreifende Monarch in ſorgloſer Ruhe auf den blauen
Fluten des Mittelmeers ſchaukelt mußte die Einladun
unſrer Reichsregierung an die Jeſuiten es ſich do
im deutſchen Vaterlande wieder heimiſch zu machen eine um
ſo tiefer greifende Beunruhigung im proteſtantiſchen Deutſch
land hervorrufen Man ſagte ſich wohl in allen prote
ſtantiſchen Kreiſen mit dem l v Bennigſen der Para
graph enthält allerdings etwas Verletzendes für die Jeſuiten
und für die mit ihnen zuſammenhängenden katholiſchen
Kreiſe der Abg Porſch meinte agitatoriſch ſehr wirkſam
er ſtelle die Jeſuiten auf eine Stufe mit Vagabunden
er iſt auch nur in ſehr ſeltenen Fällen zur Anwendung gekommen obwohl eine große Reihe Jeſuiten längſt in

Deutſchland leben und der S 1 das Verbot von ge
ſchloſſenen jeſuitiſchen Niederlaſſungen bleibt ja nach wie
vor beſtehen Aber man erinnerte ſich doch gleichzeitig daß
auch die Jeſuiten manche Verletzung des Proteſtantismus
und des religiöſen Friedens auch in katholiſchen Ländern
auf dem Kerbholz haben daß das Recht der Regierung
Jeſuiten aus proteſtantiſchen Gegenden wo ſie Proſelyten
macherei treiben nach katholiſchen abzuſchieben bisher jeden
falls wie ein Damoklesſchwert über den Häuptern der
Jeſuiten ſchwebte die vielleicht nach Deutſchland hinein
zukommen Luſt hatten und daß dieſes Recht den proteKantiſchen Kreiſen immerhin die r gab daß der
konfeſſionelle Friede durch Jeſuiten nicht gefährdet werden
würde Dazu kamen noch weitere Punkte die genug
Anlaß zur Beunruhigung gaben die Grenze zwiſchenRiederlaſſeeng die der 8 1 o heute verbietet und Einzel

wohnſitz iſt ſchwer oft gar nicht zu ziehen und grade das
begründet die Ausſicht der 1 werde dem 8 2 in die Ver
ſenkung nur allzu bald nachfolgen

Bei all dieſen Befürchtungen iſt der wahre Grund
wohl weniger die paar Jeſuiten die das Piſtige Deutſch
land ſicherlich noch Manns genug iſt zu verdauen Viel
mehr droht am Horizont die Ausſicht die Regierung werde
dem Zentrum immer weitere Zugeſtändniſſe machen wo
bei nicht nur religiöſe ſondern auch hohe Kultur
werte der ultramontan verbildeten Minderheit des Volkes
zum Opfer gebracht werden müſſen Andrerſeits ſpielt die
lobenswerte im deutſchen Charakter begründete Scheu bei
Proteſtanten und Katholiken davor mit den Jeſuiten grade
mit den bei ihm bekannten geiſtigen Waffen zu bekämpfen
Man fürchtet nun einmal dabei für die Gradheit und Auf
richtigkeit der deutſchen Moralauffaſſung Auf dem Jeſuiten
orden der in Pädagogik und in anderen Wiſſenſchaften
Gutes geleiſtet laſtet eben das Odium der Jahr
hunderte Millionen von Katholiken ſind darin derſelben
Anſicht wie die Mehrheit der Proteſtanten Jeſuit
iſt daran iſt wenig zu ändern zum Schimpfwort
im Volksmunde geworden deſſen Bedeutung von jedermann
ohne ſonderliche Erklärung verſtanden wird Gewiß
ſind bei dieſer Abneigung gegen die h ſehr viel kon
feſſionelles Vorurteil und manche Uebertreibung im Spiele
Wer in katholiſchen Ländern gelebt hat weiß daß über die
Auffaſſung und über die Betätigung katholiſcher Lehren
durch Katholiken in proteſtantiſchen Kreiſen tiefgewurzelte
und vielfach ganz grundloſe Vorurteile beſtehen denen an der
andern Seite freilich nicht minder zahlreiche Mißverſtändniſſe
evangeliſcher Lehren gegenüberſtehen Am beſten aber werden
all dieſe Mißverſtändniſſe durch immer größere Ver
miſchung der Konfeſſionen gemildert Die Notwendigkeit
ſich gegenſeitig Zugeſtändniſſe zu machen die Anſicht des
Gegners zu verſtehen und gerecht zu beurteilen das
iſt nach der Einigung Deutſchlands jedes Deutſchen patrio
tiſche Pflicht

Dieſe Pflicht muß auf beiden Seiten begriffen werden
Vorausſetzung iſt dazu vor allem zweierlei mit jedem Ver
ſuch die Kluft zu erweitern und Katholiken und Proteſtanten
noch mehr als bisher abzuſondern wie es leider Kultus
miniſter Studt ſoeben wieder durch die prinzipielle Ge
nehmigung von katholiſchen Gymnaſiaſtenverbin
dungen gefördert hat wie es ſich die kecke Schar der
Sygambrer in der thüringer Univerſitätsſtadt fur Auf
gabe geſtellt hatte und wie es Biſchof Benzler auf
lothringer Friedhöfen tut muß grundſätzlich gebrochen wer
den Leider beſteht die begründete Furcht daß die deutſchen
Jeſuiten die ſich allmählich nach Aufhebung des 8 2 in
größerer Zahl auch in proteſtantiſchen Gegenden bei uns
einfinden werden in dieſer Beziehung nichts gelernt haben
ſondern nach wie vor dem Proteſtantismus prinzipiell jeg
liche Exiſtenzberechtigung abſprechen werden Gerade das
aber iſt wie wir meinen die zweite Grundbedingung des
konfeſſiönellen Friedens die innere Berechtigu n g der
andern Konfeſſion wenn auch nur in einigen Punkten an
zuerkennen und ſich überzeugt halten daß ein Friede nicht
durch völlige Ueberwindung des einen oder des andern

eiles ſondern noch am eheſten durch einen inneren Kom
promiß gefunden werden könnte Gerade weil der Jeſuit
die gerade entgegengeſetzte Auffaſſung am ſchrofſſten vertritt
ſo knüpfen ſich an ſein Auftreten vollberechtigte Befürchtungen
Ur die Wahrung des konfeſſionellen Friedens
All dieſe konfeſſionelle Spaltung Deutſchlands iſt jedoch

nur ein Wellengekräuſel gegen die toſenden Flüten des
Vationalitätenkampfes von denen unſere Landsleute in

eſterre ich umringt ſind r rühren in beiden
Parteien das Jnnerſte auf und ſpalten im 20 Jahrhundert
die Nationen tiefer als es alle religiöſen Unterſchiede ver

mögen Wieder einmal iſt den Tſchechen die Selbſt
beherrſchung ausgegangen ſie haben friedliche Kundgebungen
der Deutſchen mit Ausſchreitungen auf der Straße und im
Parlament beantwortet Auch auf deutſcher Seite iſt im
Abgeordnetenhauſe in Wien manchem der Faden der Selbſt
beherrſchung geriſſen und manch böſes Schimpfwort gefallen

im allgemeinen freilich waren die Studenten und
Parlamentsunruhen ein Beweis daß heute Parlament und
Regierung in Oeſterreich endlich zu wiſſen ſcheinen daß mit
der ſyſtematiſchen Zurückdrängung des Deutſchtums die
Wege der Monarchie als Großmacht immer mehr und mehr
bergab gehen müſſen Miniſterpräſident Körber ließ den
andern Nationen Gerechtigkeit widerfahren Eben das ſchloß
aber auch ein daß er das korrekte Verhalten der Mehrheit
der Deutſchen anerkennen mußte

Raſſenfragen haben übrigens vorübergehend auch im
Deutſchen Reiche die politiſchen Gemüter bewegt Ruſſiſche
Untertanen die aus Rußland verbannt das deutſche
Gaſtrecht genießen hatten einen fulminanten Aufruf an
die ziviliſierte Menſchheit gegen das kulturwidrige Regiment
des Grafen Bülow erlaſſen Sozialdemokratiſche Blätter
ſchwenkten in dieſem Falle ſofort und waren mit einmal ruſſen

e e als die ſo ruſſenfreundliche Regierung Sie
anden es an ſich lobenswert daß dieſe Leute deren Ueber

zeugungstreue im übrigen ſicher aller Achtung wert iſt
öffentlich aufs rückſichtsloſeſte gegen die deutſche Regierung
agitierten Daß das für Ausländer aber gar nicht takt
voll iſt und daß ſich eine Regierung eben zur Wahrung
ihres Anſehens mit den Mitteln wehrt die ſie zur Hand
z dafür fehlt der Sozialdemokratie das Verſtändnis Erſt
ürzlich hat es die radikale franzöſiſche Regierung mit

einem deutſchen Klerikalen genau ebenſo gemacht Jn
anderen Staaten wird noch weit mehr als bei uns der
Unterſchied zwiſchen Ausländer und Einheimiſchem gemacht
und die deutſche Negierung hat jedenfalls keine Urſache ſichvon ein paar Ausländern auf der Naſe herumtanzen zu

laſſen Ehe die Sozialdemokratie befugt iſt hier weiſe Vor
leſungen über liberal und nichtliberal zu halten möge ſie
erſt ſelber die Elemente der internationalen Politik begreifen
und endlich erſt ſelber aus ihren internationalen Träumereien
zur Wirklichkeit erwachen
Auf dem Kriegs S auplatze war die vergangene Woche

tatſächlich die ereignisloſeſte ſeit dem Beginn des Krieges
Hie und da fanden kleine Vorpoſtenplänkeleien in Korea ar
aber nirgends ein ernſter Zuſammenſtoß trotzdem die ruſſiſche
Flotte in Port Arthur unter dem nenen Befehl des Admiral
Makarow mehr Lebendigkeit entwickelte Jn Korea befeſtigen
die Ruſſen ihre Stellungen am Jalu die Japaner verlangſamen
aber die Truppentransporte einmal weil doch techniſch nicht
alles ſo hat wie erwartet worden iſt andererſeits
weil der Winter noch immer im fernen Oſten aufs grimmigſte
hauſt Der ruſſiſche Kommandierende zu Lande General
Kuropatkin hat ſeiner Ankunft auf dem Kriegsſchauplatz
die Parole vorausgeſandt Port Arthur verteidigen bis in
den Tod und Marquis Jto Japans größter Staats
mann iſt in Söul erſchienen um das japaniſch koreaniſche
Bündnis noch feſter zu konſolidieren Rußland hat daraus
ſeine Folgerungen gezogen und betrachtet Korea als krieg
führende Macht Bald ſind alle im Kriegsſchauſpiel mit
wirkenden Perſonen auf ihre Poſten geſtellt und der Vor
hang vor dem nun beginnenden weltgeſchichtlichen Drama

kann in die Höhe rollen Wr
Deutſches Reich

Hof und Perſonalngchrichten
Der Kaiſer hat dem Andenken ſeines Vaters eine

neue Ehrung zugedacht Jn der Erinnerungshalle des neuen
Domes ſoll der von Begas geſchaffene jetzt im Mauſolenm zu
Potsdam befindliche Sarkophag Kaiſer Friedrichs aufgeſtellt
werden Profeſſor Begas iſt vom Kaiſer beauftragt ſein Werk
in griechiſchem Marmor zu wiederholen

Jm oldenburgiſchen Landtage machte Miniſter
präſident Willich die Mitteilung daß vom Herzoge Ernſt
Günther von Schleswig Holſtein Sonderburg Auguſtenburg
ein Proteſt gegen die Vorlage betreffend die in Uebereinſtimmung
mit Rußland erfolgte Neuregelung der Thronfolge
frage eingereicht worden ſei

Der am Mittwoch in Berlin verſtorbene ehemalige Chef
redaktenr der Kreuzzeitung Frhr v Hammer
ſt e in war ſeit 1876 konſervatives Mitglied des Abgeordneten
hauſes ſeit 1881 des Reichstages Urſprünglich Gutsbeſitzer
brachte ihn ſeine große journaliſtiſche Begabung in die Leilung
des führenden konſervativen Blattes das er als leidenſchaſtlicher
Vorkämpfer in kirchlicher Beziehung der poſitiven Union in
politiſcher des Agraxiertums und des Antiſemitismus redigierte
Frhr von Hammerſtein unterhielt mit Stöcker nahe politiſche
Beziehnngen der an ihn auch den Scheiterhaufenbrief gegen
Bismarck richtete Allmählich wurde bekannt daß der konſer
vative Freiherr als Publiziſt morgens ſeine von Frömmigkeit
triefenden Sonntagsartikel ſchrieb und nachmittags ſich Aus
ſchweifungen mit ſeiner Geliebten Flora Gaß hingab Er
beging außerdem Urkundenfälſchungen wurde angeklagt floh
wurde aber in Athen verhaftet und dann zu 5 Jahren Zuchthanus
verurteilt Nach Abbüßung ſeiner Strafe lebte er unbemerkt in

Charlottenburg

Der Kaiſer in Gibraltar
Die Fahrt an der portugieſiſchen Küſte entlang bis nach

Gibraltar verlief durchweg vortrefflich Die Reiſe führte bei
milder Luft und ſtiller See an wechſelnden Panoramen vorüber
morgens an dem maleriſchen Kap Roca von deſſen durch die
Brandung unterhöhlten mächtigen Felſen zwei hohe feſte Leucht
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türme weit ſichtbar emporragen mittags über die breiten gelb
lichen Waſſer der Tajo Mündung hinweg und um 5 Uhr abends
am Kap Vincent in nächſter Nähe vorbei deſſen groteske ſteile
Felsformen im Lichte der Abendſonne in mannigfachen Farben
leuchteten Auf der ganzen Fahrt bewegte ſich der Kaiſer die
ſchönen Eindrücke der Reiſe genießend viel auf Deck Aus
Gibraltar meldet der Draht unterm 18 März Heute vormittag
8 Uhr kam bei prächtigſtem Sommerwetter Kap Spartel in
Sicht Gegen 11 Uhr führen der König Albert und Friedrich
Karl in den inneren Hafen von Gibraoltar ein Das große
engliſche Geſchwader im Hafen hatte Flaggenparade angelegt
und fenerte den Salut An Bord des Flaggſchiffes
Victorions ſpielte die Muſit die deutſche Nationalhymne

Die beiden eingetroffenen Schiffe machten an den Bojen
feſt Alsbald meldeten ſich der deutſche Konſul Admiral
Beresford und der Gouverneur Sir George White beim
Kaiſer Bald machte der Kaiſer in engliſcher Admiralsuniform
einen Beſuch auf dem Victorious Später begab er ſich in der
Uniform der Royal Dragovons mit großem Gefolge an Land
Auf dem Wiſſerwege bildeten Boote mit engliſchen Matroſen
Spalier während das Geſchwader den königlichen Salut feuerte
der auch von den Baſtionen und den auf den Berg ſich hinauf
ziehenden Galerien aufgenommen wurde Am Kai wurde der
Kaiſer empfangen vom Gouverneur mit ſeinem Stab einer
Ehrenkompagnie mit der Fahne und der Muſik Der Kaiſer
ſchritt darauf die Front der Ehrenkompagnie ab und
fuhr dann mit dem Gouverneur und dem Gefolge zu Wagen
durch die Stadt nach der Panta de Europa Südſpitze Europas
Ueberall bildeten Land und Marinetruppen Spalier die Stadt
iſt reich geſchmückt Die lebhaften Farben der ſüdlichen Vege
tation geben ein buntes Bild Eine vielſprachige Be
völkerung drängt bis zu den Spalier bildenden Truppen
vor Vor dem Hauſe des Gouverneurs wo das Frühſtück ſtatt
findet hatte wieder eine Ehrenkompagnie Aufſtellung genommen
Kaiſer Wilhelm beſichtigte nach dem Frühſtück Teile der Be
feſtigungen des Felſens Abends fand an Bord des Königs
Albert ein Diner ſtatt

Die Verſtärkungen für Südweſtafrika
Die neueſten nach Südweſtafrika zu verſendenden Verſtärkungen

ſind ſo ausgewählt worden daß 200 Mann der Artillerie
und die übrigen 1000 Mann ungefähr je zur Hälfte
der Jnfonterie und Kavallerie eMaßgebend ſoll nach der Köln Zig dabei die Auffaſſung
geweſen ſein daß man durch die Wahl von Kavalleriſten die
Beweglichkeit der operierenden Abteilungen durch die Jnfanterie
die erhöhte Tüchtigkeit im Feuergefecht gewährleiſten wollte
Was das Pferdematerial anlangt ſo hat man ſchließlich doch das
oſt preußiſche Pferd gewählt obgleich bisher wie auch
General Sixt v Armin im Reichstage hervorhob auf Anraten
von Offizieren die die Verhältniſſe in Südweſtafrika kennen
argentiniſche Gebirgspferde beſchafft wurden Für
dieſen Verſuch wird wohl von Gewicht geweſen ſein daß in der
erforderlichen Zahl gutes oſtpreußiſches Pferdematerial ſchneller
zu beſchaffen und hinüberzubringen war Auch werden dieſe
Pferde ſich ſchneller dem Reitdienſte anpaſſen laſſen Der
Pferdeſterbe iſt das argentiniſche Pferd in der gleichen Weiſe
ausgeſetzt wie das oſtpreußiſche Für die Fähigkeit Unbilden
des Wetters mangelhafte Verpflegung und Unterbringüng zu
ertragen iſt die Art des Aufwachſens der Pferde allein ausſchlag
gebend Hoffentlich hat man bei der Auswahl der oſtpreußiſchen
Pferde hierauf genügend Rückſicht nehmen können Dem ſteinigen
Boden in Südweſtafrika der Sonnenhitze dem völligen Mangel
an Wegen und den rieſigen Entfernungen bei denen es lediglich
auf Ausdauer ankommt ſcheint uns das deutſche Pferd nicht
gewachſen Dieſen Strapazen gegenüber leiſtet das mittel und
ſüdamerikaniſche Pferd oft das Doppelte gegenüber dem deutſchen

Das Central Hilfskomitee für die deutſchen An
ſiedler in Südweſtafrika hat durch Vermittlung der
Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes aus den bisher zu
Gunſten der geſchädigten Anſiedler in Südweſtafrika eingegangenen
Spenden weitere 20,000 M dem Hilfskomitee in
Windhuk überwieſen

Politiſches

Für ein Regiernungsdementi zu dumm, hatte
die Nordd Allg Ztg zu den Reichstagsauflöſungs Gerüchten
des Vorwärts geſagt Jetzt will der Vorwärts auch tat
ſächlich Anhaltspunkte für ſeine Behauptung haben Wahrſchein
lich von Arbeitern in einer Papierfabrik hat er ſolgende
Nachricht

Wir richten an den Offizioſus dieſe Frage Jſt ihm be
kaunt daß eine große Papierfabrik Mitteldentſchlands vor
kurzem den Auftrag erhalten hat das zur Anfertigun
von Wahlkuverts erforderliche Papier fertigzuſtellen
Jſt ihm bekannt daß die Ausführung dieſes Auftrages als
ſehr eilig angeordnet worden iſt und daß die betreffende
Papierfabrik mit Anſpannung aller Kräfte dem Auftrag be
reits nachgekommen iſt enn der Offizioſus zur Beant
worxtung dieſer d Erkundigung einholt wird er gut tun
auch darüber hinaus vollſtändige Mitteilung über alle die
weiteren Maßnahmen und Aufträge zu erbitten
die zur Vorbereitung allgemeiner Reichtagswahlen ge
troffen worden ſind

Das letztere muß erſt vom Vorwärts näher ſpezialiſiert
werden Jn bezug anf den Wahlkuvertauftrag aber kann es ſich
lediglich um einen für alle Fälle gegebenen Auftrag handeln
den natürlich wie überhaupt Aufträge für die Regierung die
Fabrik möglichſt prompt zu liefern ſich anſtrengt Daraus
mögen dann allezeit mißtvaniſche ſozialdemokratiſche Arbeiter ihr
Gerücht konſtruiert haben

Uebrigens ergreift ſofort die Nordd Allg Zig das
Wort zu der Angelegenheit und ſchreibt

Der Vorwärts richtet an uns die Frage ob uns bekannt
ſei daß eine große Papier fabrik Mitteldentſch

S



e

lands vor kurzem den Auftrag erhalten hat das zur An
fertigung von Wahlknverts erforderliche Papier fertigzuſtellen
Die Ausführung dieſes Auftrages ſoll nach dem Vorwärts
als ſehr eilig angeordnet und von der Papierfabrik ſchon
mit Anſpannung aller Kräfte bewirkt worden ſein Uns iſt
davon nicht das geringſte bekannt und wir
dürfen hinzufügen daß auch den Herrn Reichskanzler nichts davon bekannt iſt

Es wird alſo wohl ſo ſein wie oben dargelegt

Volkswirtſchaftliches

Eine Zentraliſation der Handwerkskammernim Deutſchen Reiche wird beabſichtigt Der Ausſchuß des
deutſchen Handwerks und Gewerbekammertages der die Vor
arbeiten für den Lübecker Kammertag in die Hand nimmt hat
ſich in ſeiner letzten Sitzung die in dieſen Tagen in Berlin im
Sitzungsſaale der Handwerkskammer ſtattfand mit verſchiedenen
Anträgen befaßt die auf die Tagesordnung des Lübecker Kon
greſſes kommen ſollen Darunter iſt der wichtigſte die Er
richtung einer Zentrale der Handwerkskammern ähnlich wie ſie
die deutſchen Handelskammern in dem deutſchen Handelsrag be
ſitzen Außerdem wurde verhandelt über die Notwendigkeit der
ſtaatsbürgerlichen Erziehung der Handwerkerjugend die Jn
nungspflicht inriſtiſcher Perſonen den Kontraktbruch der Hand
werkslehrlinge und anderes Die nächſte Ausſchußſitzung ſoll
einer Einladung des dortigen Gewerbevereins folgend in
Goslar ſtattfinden

Dem Verbande fächſiſcher Jnduſtrieller KgrSachſen ſind in den letzten 14 Tagen über 300 Mitgliedsfirmen
neu beigetreten ſo daß ihm zur Zeit bereits mehr als 1000
ſächſiſche Fabrikbetriebe mit gegen 140 150,000 beſchäftigten
Arbeitern angehören Korporativ ſind dem Verbande ſeit ſeiner
letzten Generalverſammlung der Brauereiverein Leipzig und der
Arbeitgeberverband von Nenhauſen und Umgegend beigetreten

Auf ihre Eingaben wegen Aufrechterhaltung des zollfreien

re e re e mit Belgien undeſterreich iſt der Weimarer Handelskammer vom
Großherzogl Staatsminiſterinm Departement des Aeußern und
Jnnern mitgeteilt worden daß die Frage der Aufhebung dieſes
Verkehrs bis auf weiteres auf ſich beruhen ſoll

Kirche und Schule

Der weltliche Vizepräſident im Evangeliſchen Oberkirchen
rat Oberkonſiſtorialrat Braun hat ſeine Verſetzung in den
Ruheſtand zum 1 April nachgeſucht

Heer und Flotte

Auf dem Schulſchiffe Stoſch ſind ſeit Neujahr
zahlreiche Erkrankungen an Zellgewebeentzündungen
vorgekommen die nach der Voſſ Ztg auf den Genuß von
ſchlechtem Trinkwaſſer zurückgeführt werden welches das Schiff
in Havanna au Bord nehmen mußte Sechs Schwererkrankte
mußten auf den Azo ren zurückgelaſſen werden Geſtern vor
mittag wurden 34 Kranke von der Beſatzung in das Gar
niſonlaziarett übergeführt Die Krankheit ſoll nicht an
ſteckend aber mit großen Schmerzen verbunden fein und operative
Eingriffe erfordern

Verwaltung und Rechtspflege

An den Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Niebe rding
hatten vor kurzem faſt 1000 deutſche Redakteure eine Eingabe
gerichtet in der die Befſeitigung des Zeugniszwanges
gegen Redakteure gefordert worden war Wie die Fach
zeitſchrift Die Redaktion mitteilt iſt jetzt vom Staatsſekretär
folgende Antwort eingegangen

Euer Hochwohlgeboren erwidere ich auf die gefällige Zu
ſchrift vom 31 d M ergebeunſt daß die im eichsjnuſtizamte
tagende Kommiſſion für die Reform des Strafprozeſſes
nach dem an Allerhöchſter Stelle genehmigten Programm nur
dazu berufen iſt vom Standpunkte der juriſtiſchen Erfahrungen
und der juriſtiſchen Theorie die in Betracht kommenden Fragen
zu erörtern weshalb die Kommiſſion auch ausſchließlich aus
rechtsgelehrten Mitgliedern beſteht Hiernach iſt die Be
teiligung von Vertretern einzelner Berufszweige an den
Beratungen mit der der Kommiſſion geſtellten Aufgabe nicht
in Einklang zu bringen Ohnehin würde die Zuziehung von
Vertretern der Preſſe vorausſichtlich zur Folge haben daß
auch andere bei einzelnen Fragen beſonders intereſſierte Kreiſe
mit gleichen Wünſchen hervortreten Müßten was alsdann
kaum zu vermeiden wäre weitere derartige Anträge berück
ſichtigt werden ſo könnten die Arbeiten der Kommiſſion eine
Verzögerung erfahren welche das geſamte Reformwerk in
bedenklicher Weiſe zu beeinfluſſen geeignet iſt

Hiernach bin ich zu meinem lebhaften Bedauern nicht in
der Lage dem mir ausgeſprochenen Wunſche Folge
8 geben Dagegen glaube ich dieſem Wunſche auf anderem

egeentgegenkommen zu können Die Strafprozeß
kommiſſion hat ſich über die ihr vorgelegten Fragen nur gut
achtlich zu äußern Jhre Aeußerung beſitzt auch nach der
rechtlichen Seite hin für die Reichsverwaltung keine bindende
Bedentung die Reichsverwaltung wird nach dem Abſchluſſe
der gutachtlichen Beratungen ihrerſeits zu erwägen haben
welche Geſetzesvorſchläge im Anſchluß an jene Beratungen
aber zugleich unter Berückſichtigung aller ſonſtigen politiſchen
und wirtſchaftlichen Momente durch die Reformgeſetzgebung
verfolgt werden ſollen Jm Laufe letzterer Erwägungen würde
ich dann gern bereit ſein Vertrauensmännern der
Preſſe Gelegenheit zu geben ihre Bedürfniſſe und
Wünſche im Reichsjuſtizamte darzulegen Es
würde ſich wie ich hoffe ſo einrichten laſſen daß auch Ver
treter einzelner Bundesregierungen an den Beſprechungen
teilnehmen womit die Preſſe die Sicherheit erhielte daß ihre
Verhältniſſe unmittelbar durch die dazu beſtellten Vertrauens
männer in der von dieſen für angemeſſen erachteten Weiſe im
Schoße der verbündeten Regierungen bekannt werden

Dieſes Entgegenkommen des Staatsſekretärs wird ſicher von
der geſamten Preſſe mit Genugtuung begrüßt werden Zu
wünſchen wäre nur daß möglichſt alle politiſchen Parteien
ohne Unterſchied bei der Auswahl der Vertrauensmänner be
rückſichtigt würden v

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstags erledigte
zunächſt den Nachtragsetat für Südweſtafrika Bei
Kap 69 des Etats des Reichsſchatzamtes Kontrolle der
Zölle und Verbranchsſteuern erwiderte auf eine Aufrage
Müllers Fulda über Wettbureaus der Staatsſekretär
Stengel die Regierungen ſeien dem Wunſche nach ſchärferer
Kontrolle des Wettbureaus nachgekommen Die öffentlichen
Totaliſatoren wären großenteils in Vereinstotaliſatoren um
Penrdelt worden die künftig der Steuer unterworfen werden

en

Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreis Lüne
burg wurden im ganzen 22,910 Stimmen abgegeben davon
entfielen auf Stnraeyerr37 Dr Max Jänecke Natlib
7210 auf Freiherrn v Wangenhe im Welfe 9004 auf
Ritterautspächter Dobberkau konſ u B d L 2779 auf

b Siege ter Aeeget henen at ſom wa tattzufinden zwiſchenFreiherrn v Waugenheim und Dr Jänecke

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhans
45 Sitzung vom 18 März 11 Uhr

Am Miniſtertiſch Studt u a
Auf dem Platz des Abg Wolff Gorki konſ prangt zu Ehren

ſeines heutigen 45 Geburtstages ein ſchöner Blumenſtrauß
Die zweite Beratung des

Knulſtusetats

gip giebt bei den dauernden Ausgaben Titel Gehalt des
Miniſters

Abg Frhr v Zedlitz frk Zweifellos hat der Reichskanzler
vorgeſtern die Verteidigung der Aufhebung des S 2 des Jeſuiten
geſetzes mit der gewohnten diolektiſchen Meiſterſchaft geführt und
namentlich mit vielem Geſchick die Angriffe von konſervativer
und nationalliberaler Seite mit dem Hinweis auf das Verhalten
dieſer beiden Parteien im Reichstag gegenüber dem Geſetz
entwurf betreffend Aufhebung des 8 2 des r
zurückgewieſen Wenn es ſich hier auch um Konzeſſionen handelt
kann man dem Zentrum doch nicht den Vorwurf des Kuhhandels
machen Eine Partei die in unſrer materiellen Zeit es ſo verſtanden
hat ſich ihre Jdeale zu erhalten iſt über den Verdacht eines
Kuhhandels erhaben Beifall im Zentrum Jch gebe dem
Reichskanzler auch darin recht daß in der Aufregung über die
Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes im Lande ein gut Teil
künſtlicher Mache iſt aber es unterliegt doch keinem Zweifel
daß ſich eine tiefe Erregung des evangeliſchen Volkes bemächtigt
hat Die Jeſuiten müſſen ihrer ganzen Entſtehung und Ge
ſchichte nach der gegenwärtigen Entwicklung feindlich gegenüber
ſtehen Die Herſtellung der Einheit unter der Herrſchaft der
katholiſchen Kirche iſt doch nun einmal ihre Wyrgriggge
Reichskanzler Graf Bülow betritt den Saal Das Deutſche
Reich aber ſoll ein Hort ſein des interkonfeſſionellen Friedens
der Wiſſens und Glaubensfreiheit Die Aufhebung des 8 2 des
Jeſuitengeſetzes iſt aber ein ſchweres Hindernis ſür das fried
liche Zuſammenleben der Konfeſſionen ebenſo die Aufhebung des
Verbots der Marianiſchen Kongregationen Meine politiſchen
Freunde ſehen die Maßnahmen der Regierung als einen Febler
an und beklagen ſie

Miniſterpräſident Graf von Vülow Meine Herren Jch
hatte nicht die Abſicht mich wieder an der Diskuſſion zu be
teiligen ich ſehe mich aber genötigt auf die geſtrigen Aus
laſſungen des Herrn Abg von Eynern zu erwidern nicht auf
den ſachlichen Teil der Auslaſſungen die ich in meinen vor
geſtrigen Ausführungen ſchon im voraus widerlegt zu haben
glaube wohl aber auf die perſönlichen Angriffe welche der Abg
von Eynern gegen mich gerichtet hat Der Abg von Eynern
hat geäußert ich hätte der nationalliberalen Partei einen
ſchweren moraliſchen Vorwurf gemacht indem ich ihr bei der
Abſtimmung über die Aufhebung des 8 2 des Jeſuitengeſetzes
eine reservatio mentalis vorgeworfen hätte Jch hätte es nicht
für möglich gehalten daß klaren und einfachen Worten
ein ſo falſcher Sinn untergelegt werden könnte Jch habe ledig
lich davon geſprochen daß liberale Blätter gegenüber der Be
rufung der zutreffenden Berufung auf die große Mehrheit die
ſich im Reichstag für die Aufhebung des 8 2 ausgeſprochen
habe eingewandt hätten das bedeute nicht viel da manche Ab
geordnete für die Aufhebung in der Hoffnung geſtimmt hätten
der Bundesrat würde dieſer Aufhebung nicht zuſtimmen Es iſt
mir gar nicht eingefallen mir dieſe Anſicht zu eigen zu machen
es iſt mir beſonders nicht eingefallen dem Abg Baſſermann
oder Hackenberg der meines Wiſſens nie dem Reichstag an
gehört hat eine ſolche Anſicht zu imputieren Will aber der
Herr Abg von Eynern etwa beſtreiten daß ſolche liberalen
Stimmen ſich geltend gemacht haben dann empfehle ich ihm
die Lektüre der Nationalzeitung vom 10 dieſes Monats Der
Herr Abg von Eynern hat aber weiter auch die große Politik
in den Kreis ſeiner Erörternngen gezogen Er ſcheint zu fürchten
daß die Aufhebung des S 2 den Dreibund ſprengen Heiterkeit
im Ztr und unſer Verhältnis zu Jtalien erſchüttern könnte
Wenigſtens auf dem Gebiete der auswärtigen Politik
und namentlich was unſere Beziehungen zu Jtalien angeht
könnte eigentlich ſelbſt der Abgeordnete v Eynern etwas mehr
Vertrauen zu mir haben der ich vor zwei Jahren den Dreibund
in unveränderter Form erneuert und zuerſt das Reich als Bot
ſchafter beim Königreich Jtalien vertreten habe Der Abgeord
nete v Eynern hat gemeint Wir ſtehen feſt zum Königreich
Jtalien Solange das Zentrum noch nicht ſolchen Einfluß auf
die Regierung ausübte konnte man das ſagen Wenn aber
mehr und mehr das Zentrum den römiſchen Einfluß in den
Vordergrund ſchiebt dann muß das unſere Stellung zu aus
wärtigen Staaten berühren Darauf erwidere ich dem Herrn
Abg v Eynern daß das Zentrum ſo wenig wie irgend eine
andere Partei Einfluß hat auf den Gang unſerer auswärtigen
Politrik und ich weiſe mit der größten der allergrößten
Entſchiedenheit die vollſtändig unrichtige unzu
treffende und unberechtigte Behauptung zurück
daß irgend eine Partei meine auswärtige Politik
beſtimmen könnte Jch führe diejenige auswärtige Politik
welche nach meiner Kenntnis der internationalen Sachlage am
beſten dem Jntereſſe der deutſchen Nation entſpricht Beifall
Und endlich hat der Herr Abg v Eynern auch gemeint ich
hätte Deckung geſucht hinter Herrn v Bennigſen Darauf er
widere ich ihm daß es nicht meine Gewohnheit iſt mich hinter
irgend zjewand zu verſtecken Beifall Jch habe lediglich davon
geſprochen daß ſelbſt ein Mann von ſo ausgeſprochener nationgler
und proteſtantiſcher Geſinnung wie der verewigte Herr von
Bennigſen erklärt hat daß die Beſtimmung des Artikels 2 ſeit
mehr als zwanzig Jahren gar nicht mehr praktiſch geworden
ſei und in ihrem Inhalt etwas Verletzendes und Ge
häſſiges für große Teile in unſerem Vaterlande hätte
Jch babe hinzugefügt daß ich dieſe Auffaſſung des Herrn
von Bennigſen teile und daß meine Gründe für die Auffaſſung
von der Möglichkeit und Nützlichkeit der Aufhebung des Artikels 2
ungefähr dieſelben ſeien auf welche Herr von Bennigſen ſich
geſtützt hat Jch hatte doch wohl das Recht daran zu erinnern
daß meine Haltung gegenüber dem Artikel 2 geteilt worden iſt
von allen hervorragenden Vertretern des Reichstages von dem
Abg Richter bis zu dem Abg von Bennigſen und von dem
Abg Rickert bis zu dem Abg von Levetzow daran zu erinnern
daß dieſe meine Haltung übereinſtimmt mit der Haltung aller
Parteien und mit der Haltung der überwältigenden Mehrheit
des Reichstages Wenn aber Herr von Eynern weiter geſagt
hat mit ſeiner Erklärung wäre Herr von Bennigſen in ſeiner
Partei iſoliert geblieben ſo geſtatte ich mir an ihn die Anfrage
zu richten ob alle diejenigen Mitglieder der nationalliberalen
Partei von dem Abg Lasker bis auf den Abg Marquardſen
von Franken Büſing bis Baſſermann die ſich für die Aufhebung
des Artikels erklärt haben ob die alle nicht mehr der national
liberalen Partei zugerechnet werden dürfen Sehr gut im
Zentrum Jm übrigen aber ſehe ich in den diesbezüglichen
Ausführungen des Herrn von Eynern nur einen krampfhaften
aber völlig mißglückten Verſuch Herrn von Bennigſen zu des
avonieren Für meine Perſon gehe ich lieber mit Herrn
von Bennigſen als mit Herrn von Eynern Lebhafter Beifall
im Zentrum

Abg Zwick Frſ Vp betont daß ſeine Partei gegen jedes
Ausnahmegeſetz ſei und daher die Aufhebung des s 2 des
Jeſuitengeſetzes nur billigen könne Nicht nur die Zentrums
partei habe übrigens ideale Ziele dasſelbe nehme auch ſeine
Partei für ſich in Anſpruch

Friedberg nl Die Ausführungen des Abge Dr FDr Eynnern über Dr BVennigſen ſind vom Reichskanzler zum d
Teil mißverſtanden worden on meinen politiſchen Freunden
hat immer nur die Minorität fur Aufhebung des s 2 des
Jeſuiteugeſetzes geſtimmt Jch habe für die Aufhebung des 8 2
des Jeſnitengeſetzes im Reichstag ſrüher nicht nur geſtimmt

ſondern auch geredet Ob ich damals dem Zentrumtaktiſch richtig gehandelt habe iſt mir allerdings zweifeihe üben
worden Jch habe wegen der ſpäteren wenig reichsfreundlich
Haltung des Zentrums eine gewiſſe Reviſion meines Stang
punktes vorgenommen ZJüngſt noch hat ein Herr v Verlichinge
äußerſt provozierende Reden gegen die Evangeliſchen gehalten
der aus dem Jeſuitenorden ausgetreten iſt wohl weil der w
hinderlich war Lachen im Zentrum Die Beſtimmung des
8 2 hat nicht den Charakter einer Gehäſſigkeit Jm Gegenteil
ſie iſt entſtanden weil man es für human hielt die fremden
Jeſuiten auszuweiſen als ſie mit harten Strafen zu verfolgen
Lachen im Zentrum Das Zentrum ſagt es fordere nur
Gerechtigkeit Ja was heißt das Es ſtellt alle möglichen
Forderungen auf und ſagt dann dieſe müſſen erfüllt werden im
Jntereſſe der Gerechtigkeit Das kann jeder ſo machen
Uebrigens hat das Zentrum alles was es für das Reich getan
hat ſich immer nur abringen laſſen Wir haben vor allem Ve
denken gegen die Aufhebung des 8 2 und des Verbots der
Marianiſchen Kongregationen weil dieſe Maßnahmen eine ſehr
ſymptomatiſche Bedeutung haben Auf dieſe ſymptomatiſche Be
deutung iſt der Reichskanzler nicht eingegangen Der Reichs
kanzler erklärte ſein Gerechtigkeitsgefühl habe ihn zur Auf
hebung des 8 2 getrieben Es iſt merkwürdig daß dies
Gerechtigkeitsgefühl auf einmal ſo plötzlich bei ihm
zum Durchbruch gekommen iſt Heiterkeit Erfreulich in der
Rede des Reichskanzlers war die Verſicherung daß S 1 des
Jeſuitengeſetzes nicht aufgehoben werden würde Alſo wir
können nunmehr verſichert ſein daß der Reichskanzler eher ſein
Amt aufgibt als daß er dieſen S 1 aufheben läßt Der Ton
der Rede des Abg v Eynern iſt hervorgerufen durch die große
Erregung die namentlich im Weſten unſerer Monarchie in
evangeliſchen Kreiſen herrſcht Herr v Eynern mag in ſeinem
Ton über die Stränge geſchlagen haben aber Herr Miniſter
Studt hat auch vorbeigehauen Heiterkeit Dem Miniſter
Studt möchte ich noch bemerken Wenn Sie anderen Jgnoranz
vorwerfen wollen dann ſeien Sie ſelbſt recht vorſichtig Große
Heiterkeit Dieſe Zulaſſung ſei zum Teil eine Auslieſerung
unſerer höheren Schulen an den Ultramontanismus Lachen
im Zentrum Herr Bachem habe als größte Tat Bismarcks
die Beendigung des Kulturkampfes bezeichnet Alſo der Rückzug
vor Rom ſei die größte Tat Bismarcks die Errichtung des
Deutſchen Reiches ſtehe dahinter zurück Das ſei echt ultra
montan gedacht Unruhe im Zentrum Vertrauen gegen Ver
trauen Herr Reichskanzler Wir laſſen uns nicht rückſichtslos
behandeln Die Kirchenpolitik des Reichskanzlers machen wir
nicht mit Wir haben unſere warnenden Stimmen erboben
und wenn die Sache ſpäter ein übles Ende nimmt ſo ſind wir
nicht ſchuld daran Lebhafter Beifall bei den Nationalliberalen
Ziſchen im Zentrum Händeklatſchen auf den Tribünen

Miniſterpräſident Graf Bülow Jch bin mir keiner Rückſichts
loſigkeit bewußt Jch bin nur eingegangen auf einen vom
Reichstag mit großer Mehrheit gefaßten Beſchluß Jch wieder
hole nochmals mir iſt es nicht eingefallen mit meinen Worten
von der res rvatio mentalis den Abg Hackenberg beleidigen zu
wollen Herr Dr Friedberg hat eine gewiſſe künſtliche
Empfindlichkeit entwickelt die auch mit ſeinem Temperament
nicht ganz zu rechtfertigen iſt Man kann zu einer Frage wohl
ia oder nein ſagen Man kann aber nicht wie Herr

Dr Friedberg tut abwechſelnd ja und abwechſelnd nein
ſagen Heiterkeit Jch habe den im Reichstage vorgefundenen
Verhältniſſen Rechnung tragen müſſen und muß mit den großen
ſtaatserhaltenden Parteien Fühlung nehmen Was würde Herr
Dr Friedberg an meiner Stelle tun Würde er es vielleicht
auf einen Staatsſtreich ankommen laſſen Vanach ſieht er mir
nicht aus Heiterkeit An meiner Stelle würde er es ebenſo
machen wie ich nur etwas temperamentvoller Heiterkeit Jch
bedaure daß mir meine Aufgabe ſo ſehr durch Reden erſchwert
wird wie ſie die Herren v Eynern und Friedberg gehalten
haben Wir können den Wünſchen unſerer katholiſchen Mit
bürger innerhalb der gebotenen von mir ſchon bezeichneten
Grenzen ſehr wohl entgegenkommen Jch werde die Linie nicht
überſchreiten die ich ſchon bezeichnet habe und keiner meiner
Nachfolger wird das ſo weit ich zu blicken vermag tun

Abg Dr Porſch Ztr erklärt das Zentrum habe niemals den
Dreibund geſtört und aus den Reihen des Zentrums ſei niemals
verſucht worden auf die auswärtige Politik irgend einen Ein
fluß auszuüben Die preußiſchen Katholiken verlangen die
Gleichſtellung die die Proteſtanten in Bayern haben Der
Abg Bebel hatte mit Recht geſagt daß es in vielen liberalen
Kreiſen einen wahren Pfaffenkoller gibt Beifall im Ztr

Miniſter Studt verteidigt die Aufhebung des Verbots der
marianiſchen Kongregationen Mit der Aufhebung des 8 2 des
Jeſuitengeſetzes habe dieſe Maßnahme nichts zu tun Es ſei ein
Gebot der Gerechtigkeit ebenſo wie die evangeliſchen auch die
katholiſchen Schülervereine zuzulaſſen Er habe zu den maß
gebenden Kreiſen der katholiſchen Kirche das Vertrauen daß ſic
alles vermeiden werden was irgendwie einen Eingriff in die
Schulverwaltung bedeuten könnte Jm übrigen ſei die Zulaſſung
religiöſer Vereine nur eine bedingte Auch in Bayern beſtänden
die marianiſchen Kongregationen heute noch Er gehe rein
ſachlich vor er nehme das Gute woher es komme und fördere
es in dem Beſtreben dem Vaterlande zu nützen Beifall im
Zentrum

Hierauf wird die Debatte über dieſe Frage geſchloſſen
Die weitere Debatte dreht ſich um die Schulverhältniſſe in

Oberſchleſien
Abg Glowatzky Ztr Die großpolniſche Bewegung von der

man immer rede ſei in Wabrheit eine ſozialdemokratiſche
Wenn man aber ſo wenig den Polen in ihren berechtigten
Wünſchen entgegenkomme dann könne man ſich nicht wundern
wenn die Polen unrnhjgen Elementen leichter zugänglich würden
Nicht einmal der Religionsunterricht werde in polniſcher Sprache
erteilt Die Oberſchleſier ſeien treue preußiſche Untertanen im
Grunde ihres Herzens Das Volk fei gut deutſch nur verführt
Wo ſoll das Vertrauen zu den Beamten herkommen wenn die
Beamten ſich an die Spitze des Oſtmarkenvereins ſtellen

Kultusminiſter Dr Studt Die Staatsregierung trägt an den
Zuſtänden die jetzt in Oberſchleſien herrſchen keine Schuld Jch
hoffe mit dem Vorredner daß eine Verſtändigung nicht aus
geſchloſſen iſt wenn ruhigere Zeiten eingetreten ſind Zurzeit
muß die Staatsregierung aus den Gründen die wir hier wieder
holt dargelegt haben an ihrer Polenpolitik feſthalten Herr
v Jazdzewski hat behauptet an der Bewegung in Oberſchleſien
wären nur beſchäftigungsloſe h ſchuld Daß
dieſe Redakteure nicht ihren Einfluß ſchon auf die polniſche
Fraktion ausgedehnt haben haben die letzten Wahlen gezeigt

Darauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Sonn
abend vormittag 11 Uhr

Schluß 4 Uhr

Auskand
Aus dem europäiſchen Wetterwinkel

Nach einem Bericht des Wali von Uesküb Schakir Paſcha
hat ſich der Anführer der albaneſiſchen Unzufriedenen Sulei
man Batuſchha wit einigen hundert Anhängern in das
Gebiet von Malichia weſtlich von Djakowa zurückgezogen und
wird von den Truppen verfoigt

Nach einer Meldung des Generalinſpektors Hilmi Paſcha aus
Salonikt ſind bulgariſche Banden bei Florina im Wilaiet
Monaſtir aufgetaucht welche angeblich Griechen zum Ueber
tritte zum Exarchat zwingen wollen Den Generalgouverneuren
er drei Wilajets iſt ſtrenger Auftrag erteilt worden die Ueber

trittserklärungen einzelner Perſonen ſowie ganzer Dörfer vom
Patriarchat zur Exarchat und umgekehrt ſtreng dahin zu
prüfen ob ſie nicht zwangsweiſe erfolgt ſind Jn letzter Zeit
beginnen einzelne mazedoniſche Flüchtlinge zurückzukehren
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Der Generalinſpektor und die Walis der drei Wilgjets er
hieſten in letzter Zeit zahlreiche griechiſche Zuſchriſten mit Weiſ
Klagen gegen bulgariſche Umtriebe und mit gleichzeitigen
LoyalitätsVerſicherungen Die Pforte ordnete an die Klage
ſchriften zu prüfen und den bulgariſchen Umtrieben zu ſteuern

Die Lage im Wilajet Bitlis iſt beſorgnis
erregend Jnfolge der Anweſenheit des armeniſchen Banden
chefs Andranix im Saſſun Gebiet werden kurdiſche Angriffe
gegen die Armenier befürchtet

Die Antwort der Pforte auf die Beſchlüſſe der Ententemächte
wegen der Gendarmerie Reorganiſation iſt anſcheinend vertagt
bis die Botſcha ter die in Ausſicht geſtellten Erklärungen über
reicht haben Dies dürfte morgen geſchehen

OeſterreichUngarn
Nach einer am Donnerstag nachmittag um s5 Uhr in der

deutſchen techniſchen Schule zu Brünn abgehaltenen Verſamm
lung von Hörern dieſer Anſtalt in welcher dem Rektor Hausner
Huldigungen dargebracht wurden veranſtalteten die Hochſchüler
einen Bummel durch die Stadt der ohne Störung verlief
Gegen 8 Uhr abends füllte ſich der Hauptplatz mit mehreren
tauſend Perſonen beiderlei Nationalität meiſt Neugierigen Die
Polizei begann darauf den Platz zu räumen Eine Gruppe
deutſcher Studenten denen ſich etwa 300 Perſonen angeſchloſſen
hatten zog von der Rennergaſſe nach dem Kaiſer Joſef Denkmal
ſang die Wacht am Rhein und brachte Heilrüfe aus Die
Tſchechen ſangen tſchechiſche Lieder Die Polizeiwache zerſtreute
die bei dem deutſchen Kaſino angeſammelten Demonſtranten und
verhaftete mehrere Perſonen Erſt nach 9 Uhr trat Ruhe ein

Einem Konmuniqué zufolge genehmigten die deutſchen Klubs
die ihnen vom Vollzugsansſchuſſe der deutſchen Parteien vor
gelegte Antwort auf den Vorſchlag der Polen Die Antwort
lautet Die Mitteilungen der Polen werden von den Deutſchen
zur Kenntnis genommen die deutſchen Parteien müſſen ſich auf
ihren wiederholt eingehend begründeten Standpunkt berufen daß
es nicht zum Ziele führen werde willkürlich ausgeſchiedene Teile
des Ausgleichskompiexes in Böhmen und Mähren zum Gegen
ſtand der Verhandlungen zu machen Sie ſind jedoch bereit
Vorſchläge entgegenzunehmen welche dieſem Grundſatze nicht
widerſprechen

geh

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Von der Saalburg wird der Frkf Ztg geſchrieben

Geſtern wurden beim Ausroden von Erdſtöcken in der ſogen
bürgerlichen Niederlaſſung unmittelbar neben der Frankfurk
Weilburger Bezirksſtraße am Kilometerſtein 19,7 zwei präch
tigetadellos erhaltene goldene Ringe gefunden
Die Ringe ſind maſſiv und reich verziert ſie lagen ineinander
geſteckt Der größere Männerring hat drei Reife von denen
der mittlere geperlt iſt die äußeren laufen in zurückgebogene
Schlangenköpfe aus Ein ähnlicher Ring iſt in Mainz ge
funden worden Val Lindenſchmit Die Altertümer unſerer
heidniſchen Vorzeit IV Bd Taf Der Frauenring iſt
breit aus ſtarkem Goldblech gefertigt und ringsherum mit ver
tieftem Ornament reich geſchmückt Beide Ringe haben gleich
ovale Schilde die eine reizende Darſtellung der Leda mit
dem Schwan zeigen

Der Dresdenr Kunſtgewerbeverein beſchloß in
leiner Generalverſammlung einſtimmig im Jahre 1906 in
Dresden eine Allgemeine deutſche Kunſtgewerbe Ausſtellung zu
veranſtalten

Der Hauptvorſtand der Allgemeinen
Deutſchen Künſtgenoſſenſchaft in Dresden verſendet
unter dem Titel St Lonts und die deutſchen Künſtler einen
offiziellen Bericht des Hanptvorſtandes der Allgemeinen
deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft über den Streit mit den
Sezeſſionen Die Schrift die auf eine Rechtfertigung der
Kunſtgenoſſenſchaft hinausläuft bringt nichts weſentlich Neues
und iſt inſofern durchaus einſeitig als ſie die Sezeſſion be
ſchuldigt nationale Jntereſſen von höchſter Wichtigkeit aufs
Spiel zu ſetzen Es klingt ganz ſchön wenn in der Schrift ge
ſagt iſt die Kunſtgenoſſenſchaft erblicke in den Sezeſſionen ge
wichtige Künſtlergruppen auf deren Mitarbeit ſie Wert legen
muß findet aber nach dem Vorgefallenen das ſich nun einmal
durch keinen noch ſo offiziellen Bericht dementieren läßt nur
wenig Glauben Audiatur et altera pais Und der andere
Teil iſt gehört worden und an der Stimmung die ſeine
Aeußerungen im ganzen deutſchen Volke gemacht haben wird
der nachträgliche Bericht der Kunſtgenoſſenſchaft der nach
Mohrenwäſche ausſieht nichts mehr ändern Die Kunſt
genoſſenſchaft ſucht alle Schuld auf den Künſtlerbund ab
zuwälzen Das aber gelingt ihm nicht Wenn in dem
Schriſtchen geſagt iſt der vorliegende Fall habe mit einem
Kampfe um die Freiheit der Kunſt rein gar nichts zu tun ſo
iſt damit der eigentliche Kern der ganzen Angelegenheit der
zu erfreulichen Aeußerungen in der Preſſe und im Reichstage
Anlaß gegeben hat einfach umgangen Es erübrigt ſich näher
auf den hinlänglich bekannten Jnhalt der Broſchüre ein
zugehen die ja doch nicht unerwidert bleiben wird

Schnitzlers Reigen iſt wie der N Fr Preſſe
aus Leipzig gemeldet wird für ganz Deutſchland beſchlagnahmt
worden

Gerichtsverhandlungen

Nochmals die Trebertrockunngsgeſellſchaft
Das Reich sgericht verwarf die Reviſion der

früheren Aufſichtsräte der Kaſſeler Trebertrocknungs
geſellſchaft Theodor Schultze Dellwig und Arnold Sumpf
welche vom Landgericht in Kaſſel am 14 Februar 4902 wegen
Verſchleierung im Sinne des 8 314 des Handelsgeſetzbuches zu
je 3 Monaten Gefängnis und 5000 M Geldſtrafe verurteilt
worden waren und verwarf auch die Reviſion des Staats
anwalts ſoweit die Angeklagten nicht auch wegen Untreue im
Sinne des 8 312 des Handelsgeſetzbuches verurteilt worden
waren

Provinzialnachrichten
Wittenberg 18 März Verhaftet und in das Gerichts

gefängnis hier eingeliefert wurde wie das Witt Tabl mit
teilt geſtern auf Verfügung der Königl Staatsanwaltſchaft zu
Torgau der Magiſtratsſekretär und Regiſtrator Wolf von hier
wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder Urkundenfälſchung und
Urkundenvernichtung

F Magdeburg 18 März Handwerks Ausſtellung
Das von der hieſigen Handwerkskammer erlaſſene Preisaus
ſchreiben zur Erlangung eines künſtleriſch ausgeführten Plakat
Entwurfs für die im Herbſt ſtattfindende HandwerksAnsſtellung
hatte einen ſehr regen Wettbewerb zur Folge Dem Preisrichter
amte beſtehend aus den Herren Königl Geheimer Baurat
Möbius Stadt und Königl Baurat Peters Kunſt und Ge
werbeſchuldirektor Thormählen Vorſitzender der Handwerks
kammer Wilh Schoekel ſtellvertretender Vorſitzender Reutner
W Meyer lagen bei der am 15 d Mts ſtattfindenden Sitzung
welcher auch der Kommiſſar der Regierung Herr Königl Re
gierungsrat Auffarth beiwohnte 26 Entwürfe vor von denen
11 für die engere Konkurrenz ausgeſondert werden konnten Vei
dieſer wurde bei der am 16 März fortgeſetzten Preisrichter
Sitzung die drei Entwürſe 1 Motto Das Siegel der Wahrheit
iſt die Einfachheit II RotGrün III Kunſt und Gewerbe des
Volkes Stärke als die geeignetſten ausgewähit welchen auch die

ausgeſetzten Preiſe von 150 100 und 30 M in der vorſtehenden
eiſe zuerkannt wurden Einſender der vpreisgekrönten Ent

würfe ſind für J die Firma Zimmer u Munter in Magdeburg
für III der Maler Herr Friedrlch Peterſen in Naumburg Eluſender von II Rot Grün hat ſich die Nenuung ſeines Ramens

Zur Ausführung empfohlen wurde der Entwurf II Die ange
lieferten Eutwürfe bleiben bis zum 23 d Mts im Saale der
Handwerkskammer Katharinenſtraße 2 I zur Beſichtigung für
jedermann in den Vormittagsſtunden von 10 1 und nachmittags
von 5 ausgeſtellt

Burg 18 März Schulſchluß wegen einer
Sſcharlach Epidemie Die Untertertig des hieſigen
Viktoria Gymnaſiums wurde wegen Ausbruchs einer Scharlach
Epidemie unter den Schülern der Klaſſe geſchloſſen

Nordhanſen 18 März HimmelserſcheinungGeſtern abend 7 Uhr 24 Min konnte nach der Nordh Zig
am nördlichen Sternhimmel eine großartige Himmelserſcheinung
beobachtet werden Eine Sternſchnuppe begann thren
feurigen Weg in einem großen Bogen durch das Weltall
teilte ſich aber uach etwa anderthalb Sekunden Während
der eine Teil jedoch verſchwand ſetzte der andere ſeine
Fahrt fort fortwährend kleine Fünkchen abwerfend endlich nach
etwa 6 bis 7 Sekunden zerſtob die ganze Herrlichkeit in etwa
13 bis 14 ſichtbare ſofort verſchwindende Glühkörperchen

Roßlau 18 März Für das erzog FriedrichDenkmal hat Herr Geh Juſtizrat Pötſch hier die Summe
von 1500 M geſtiftet

Deffaun 18 März Straßenausſchmückung Wohl
tätigkeitskonzert Die Koſten der Ausſchmückung der
Straßen bei der Beiſetzung des Herzogs Friedrich I haben für
den ſtädtiſchen Anteil etwas über 11,000 M betragen Dieſe
Ausgaben wurden vom Gemeinderat in der letzten nichtöffent
lichen Sitzung bewilligt Das Konzert das zum Beſten des
Hoftheaterpenſionsfonds im Tivoli gegeben wurde hat einen
Reinertrag von 1126 M ergeben Dieſe relativ hohe Summe
fließt dem genannten Fonds der ſeit kurzer Zeit auch juriſtiſche
Rechte beſitzt unverkürzt zu

Gröbzig 18 März Der Deſſerteur und Raub
mörder Wolfgang batte bei ſeinem Ueberfall in der
hieſigen Abdeckerei u a auch die Papiere des Abdeckereigehilfen
Koppe mitgehen heißen und mit Hilfe derſelben einen Anzug in
Löbejün verkauft Jetzt ſoll er wie aus zuverläſſiger Quelle
verlautet dieſer Tage unter dem Namen Koppe in Bernburg
geweſen ſein Die Nachricht von ſeiner Verhaftung in Halle
war alſo verfrüht W ſcheint ſich in der Nähe des Tatortes
am ſicherſten zu fühlen ſonſt würde er ſich nicht in der Um

herumtreiben Hoffentlich gelingt es nun bald ihn zu
aſſen

Treffurt 18 März Neue Bahnſtrecke Dieſer Tage
wurde die Bahnſtrecke Treffurt Hörſchel betr Weiterführung
der Bahn von hier nach Falken endgültig vermeſſen und feſt
geſtellt Die Vergebung der Arbeiten erfolgt in Kürze da ſie
im Mai d J ſchon in Angriff genommen werden ſollen Dem
Verkehr ſoll die ganze Strecke im Jahre 1906 übergeben werden

Leipzig 18 März Probe Alarmierung Aerzte
und Krankenkaſſe Zur Kontrolle der für Unglücksfälle
im Eiſenbahnbetriebe getroffenen Hilfsmaßnahmen traf heute
auf dem hieſigen Dresdener Bahnhofe folgende Meldung ein
Probealarmierung Perſonenzug 584 bei Station 130 LBD ent

gleiſt Linkes Hauptgleis geſperrt 8 Perſonen erheblich verletzt
Maſchine und 4 Wagen beſchädigt Werkzeug und Arztwagen
erforderlich Alsbald nach Eingang der Meldung wurde das
für Begleitung des Werkzeugwagens beſtimmte Perſonal der
Werkſtätten die Aerzte des Samaritervereins und die Hilfs
mannſchaften benachrichtigt Der Sonderzug mit Rettungs
mannſchaften und den inzwiſchen eingetroffenen Aerzten des
Samaritervereins ſetzte ſich 28 Minuten nach Eintreffen der
Meldung in Bewegung Jm Zuge befanden ſich auch die Vor
ſtände der Eiſenbahnbetriebsdirektion der Werkſtätteninſpektion
und der Baninſpektion Leipzig T Der Geſamtvorſtand der
Ortskrankenkaſſe für Leipzig und Umgegend fordert im Anzeigen
teil der hieſigen Blätter den Preßausſchuß der Lerzte auf die
Behauptung zu beweiſen daß bei Anſtellung neuer Kaſſenärzte
nicht nur die Bedürfnisfrage maßgebend geweſen ſei

Vermiſchtes
Der Friedhof der Märzgefallenen im Friedrichshain war

geſtern am 18 März nach den Berliner Blättern nicht wie in
früheren Jahren das Ziel Tauſender Noch vor wenigen
Jahren mußte man ſtundenlang warten bevor man auf den
Friedhof gelangte Geſtern war der Beſuch ſo gering daß jeder
ſofort den Friedhof betreten konnte und es keiner Anordnungen
der Polizei bedurft hätte Die Schutzmannſchaft war natürlich
in großer Zahl zur Stelle Das große Aufgebot der Polizei
erinnerte vielleicht erſt manche Paſſanten an den 18 März Da
geſtern weniger Kränze nicht einmal die Hälfte früherer Jahre
niedergelegt waren ſo konnte man mit Muße die einzelnen
Gräber in Augenſchein nehmen Sie gehen immer mehr dem
Verfall entgegen Nicht ein einziges Grab zeigt daß es gepflegt
wird Von den Anarchiſten die Kränze mit ſchwarzen
Schleifen niedergelegt hatten waren die des Vereins der
Anarchiſten Berlin O und des Vereins freiheitlicher Sozialiſten
entfernt worden Von bürgerlich demokratiſchen Vereinen
hatten Kränze niedergelegt der fortſchrittliche Verein Franz
Ziegler der Berliner Arbeiterverein der Waldeck Verein der
fortſchrittliche Verein vor dem Potsdamer Tor der freiſinnige
Bezirksverein des Wedding Stadtteils und die Weitglieder des
Ortsvereins der Maſchinenbau und Metallarbeiter Hirſch
Duncker Berlin VIII Unter den Kränzen der Arbeiter bemerkte
man auch einen der deutſchen Munitions und Waffenfabriken
und der Staatswerkſtätte Spandau

Tanbſtumme Vatermörder Als am Dienstag der Zimmer
mann Tarnow der angeblich infolge eines Unfalles im Kranken
hauſe zu Altona verſtorben war beerdigt werden ſollte erſchien
während der Trauerfeier ein Beamter der im Auftrage der
Staatsanwaltſchaft die Leiche zwecks Vornahme der Obduktion
beſchlagnahmte Die beiden taubſtummen Söhne des Verſtorbenen
wurden darauf in Haft genommen weil ſie dringend ver
dächtig ſein ſollen ihren Vater derart mißhandelt zu
haben daß er an den erhaltenen Verletzungen geſtorben
ſein ſoll Um den Verdacht zu beſeitigen ſollen ſie wie
die F mitteilt den tödlich Verletzten die Treppe hinab
geworfen und ſo den Anſchein erweckt haben als ſei der Ver
ſtorbene infolge eines Sturzes geſtorben Die Verhafteten
an geben aber zu ihren Vater ſchon früher mißhandelt zu

aben
Ein ſcheugewordenes Pferd richtete in Endenich großes Unglück

an Das Pferd raſte in einer belebten Straße in einen Haufen
ſpielender Kinder hinein Ein Kind wurde getötet und mehrere
ſchwer verletzt Auch der Führer des Karrens wurde ſo ſchwer
verletzt daß er alsbald verſtarb

Eiferſuchtstaten Jn Kohldorf in Ungarn ſprengte ein Gruben
ardeiter als er ſeine Frau bei ehelicher Untreue ertappte ſein
Wohnhaus mit Dynamit in die Luft Hierbei wurde die Frau
ihre ſechs Kinder und ihr Liebhaber getötet

Unterſchlagungen bei der Eiſenbahn Auf dem Bahnhof
Eſſen Weſt wurden bedeutende Unterſchlagungen entdeckt Bereits
benutzte Fahrkarten wurden nochmals ausgegeben Verſchiedene
Beamte ſind ſuspendiert

Nach Berichten ausLeiden der engliſchen Tibet Expedition
Gantha Tibet hat dort ber Winter wieder mit neuer Kraft

für den Fall einer für ihn günſtigen Beurteilung vorbehalten F

12 Maultierdetachement wurden während ſie einen Transport
von Phari nach Tung begleiteten von einem Schneeſturm überraſcht und mußten bei 24 Grad Kälte in dem tiefen Schnee bi
wakieren Der Schneeſturm vereitelte dabei wie ein Spezial
korreſpondent der Daily Mail mitteilte alle Verſuche ein

euer anzuzünden oder Speiſen zu kochen Die Sepios und die
Leute vom Troß hatten 30 Stunden lang nichts zu eſſen
während die Offiziere von gefrorenem Büchſenfleiſch und unver
dünntem Whisky lebten Das Futter für die Manltiere war
tief im Schnee begraben Der gefrorene Schnee wurde von
dem Orkan durch die Zelte gepeitſcht und ſchnitt mit Meſſer
ſchärfe Schließlich verlor das Detachement noch eine Anzahl
Maultiere die bei Ueberſchreitung eines Stromes durch das
Eis einbrachen Zwanzig Mann von dem 12 Maultierdetache
ment erreichten das Marſchziel mit Froſtwunden und 30 Mann
von den 23 Pionieren waren ſo durch die Kälte mitgenommen
daß ſie auf Maultieren transportiert werden mußten Bei einer
Abteilung von 120 Mann von den 8 Gwkas die mit dem Bau
eines Weges ſie ſchen Kamparab und Tuna beſchäftigt ſind
wurden an demſelben Tage 70 Leute ſchneeblind

n Wetter Ausſichten

auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten

20 März s mit Sonnenſchein milde Nachts nahe
ull

21 März Wolkig teils heiter kühler Strichweiſeſieder ſchlag

22 März Wolkig i ſeuchtkühl Niederſchläge
23 März Veränderlich kühl friſche Winde

Gerſammkungen kirchklicher Dereine

St Marien Gemeinde Jungfrauen Verein Sonntag abends
8 10 Uhr Freitag abends 8 Uhr Geſangsübung An der
Marienkirche 2 ugend Verein Sonntag abends 8 Uhr
im Roſental Weidenplan 4 kl Saal dittwoch abendss Uhr dortſelbſt Kegelzimmer

St Ulrich Franckeſcher Jünglings Verein Sonntag abends
7/29 Uhr Begrüßung der Neukonfirmierten im Konfir
mandenzimmer Diak Heintke Ev Jünglings u Jugend
Verein Sonntag und Mittwoch abends 9 Uhr ältere
Abteilung Dienstag abends 8 Uhr Charlottenſtr 15 Oberdiak
Richter Ev Jungfrauen Verein Montag nachm 5 Uhr
im Konfirmandenzimmer Oberd Richter Jungſfrauen Verein
Montag abends /210 Uhr und Donnerstag nachm 7 Uhr
Begrüßung der Neukonfirmierten im Konfirmandenzimmer
Diak Heintke

Nenmarkt Gemeinde St Laurentii und St Stephanus
Jünglings Verein ältere Abtg Sonntag ab 8 10 Uhr
Henriettenſtraße 18 jüngere Abtg Sonntag ab 8 10 Uhr
im Gemeindehaus Jünglings Verein Mittwoch abends
beide Abtg Turnabend in der Turnhalle in der Hermannſchule
Jungfrauen Verein jüngere Abteilung Sonntag ab 9 Uhr
Henriettenſtraße 34

Paulns Gemeinde Jungfrauen Verein I Abteilung Dienstag
abends von 28 10 Uhr II Abteilung Montag abends
18 Uhr Herderſtraße 9 Jugend Verein Sonntag abends
von 8 bis 10 Uhr Sophienſtr 24 Hof II

St Georgen Frauen Miſſionsverein Jeden Montag von
4 Uhr im Gemeindehauſe Kirchlicher Geſangverein Jeden

Dienstag abend von 10 Uhr im Gemeindehauſe Jungfrauen
Vereine I Gruppe Sonntag nachm von 7 Uhr im Ge
meindehauſe II Gruppe Sonntag abends von 10 Uhr desgl
III Gruppe Donnerstag abends von 10 Uhr in der Kinder
Bewahranſtalt I Lehrlingsverein Sonntag u Mittwoch abend
von 10 Uhr im Gemeindehauſe ArmenNähverein Am erſten
Donnerstag jeden Monats von 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen

Domkirche Jugend Verein Sonntag ab 8 Uhr und Mitt
woch ab 8 Uhr Kl Klausſtraße 12 Jungfrauen Verein
ältere Abteilung Sonntag abends von 9/2 Uhr Domplatz 3
Jungfrauen Verein jüngere Abta Sonntag nachm 8 Uhr
Kl Klausſtraße 12 Junge Mädchen freundlich eingeladen
Domkirchenchor Freitag 8 Uhr Uebungsſtunde Kl Klausſtr 12Johannesgemeinde Sonntag abend 8 Uhr JünglingsVerein
Südſtr 22 P Tiſcher

Baptiſten Gemeinde Friedenskirche Ludw Wuchererſtr 39
Jünglings und Männer Verein Sonntag abends 7 Uhr Ver
einsverſammlung Jungfrauen Verein Sonntag abends 8 Uhr
Vereinsſtunde Vereinsſäle Wuchererſtr 39 Freier Zutritt für
jedermann

Giebichenſtein Ev Männer und Jünglings Verein Sonntag
abends 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr 4 Evang Frauen
und Jungfrauen Verein Freitag abends 8 Uhr Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4

Halle Trotha Sonntags abends /28 Uhr Evang Männer
u Jüngalings Verein Konfirmanden Abend im Kaffeegarten

Diemitz Sonntag nachm 4 Uhr Verſammlung der Jünglinge
D

Eetzte Tekegramme
Berlin 19 März Dem Reichstage ging ein Antrag

Becker Heſſen zu die Regierung zu erſuchen dem Reichs
tage tunlichſt noch in dieſer Seſſion den Entwurf eines
Geſetzes vorzulegen welches das Verhältnis der Kranken
kaſſen zu den Aerzten regelt

Oldenburg 19 März Jm Proteſt des Herzogs Ernſt
Günther von Schleswig Holſtein Sonderburg
Auguſtenburg als der älteren Sonderburger Linie
gegen die beabſichtigte Neuregelung der Nachfolge der olden
burgiſchen Regierung wird ausgeſprochen daß die Vorlage
das Recht des Hauſes verletze Der Miniſterpräſident erklärte
die großherzogliche Staatsregierung erkenne keinerlei agnatiſche
Anſprüche der Linie Sonderburg Auguſtenburg an die olden
burgiſche Erbfolge an

Prozeß Endell
Poſen 19 März Jn der Privatklage des Majors

Endell gegen den Generalſekretär Eberl und den Chef
redakteur Schack zog Endell ſeine Klage e e
Eberl zurück Schack wurde zu 300 M Geldſtrafe oder
30 Tagen Gefängnis verurteilt

Der Krieg in Oſtaſien
London 19 März Daily Chronicle erfährt aus

Shanghai vom 17 März Der amerikaniſche Kreuzer
Cincinnati kam heute in Tſchifu an und überbrachte die

Meldung über einen Zuſammenſtoß zwiſchen 300 Ruſſen
und 200 Japanern unweit Pingjang wobei die Japaner
völlig aufgerieben wurden Die Nachricht iſt vor
läufig unbeſtätigt

Petersburg 18 März Ein Tagesbefehl des ruſſiſchen
Marineminiſteriums ordnet die Errichtung von Priſen

dte in Sebaſtopol Libau Port Arthur und
Vladiwoſtok an

eingeſetzt und die engliſche Geſandtſchaft leidet unter der Win
terkälte ſehr Zwei Kompagnien der 28 Pioniere und vom

Porismonth 19 März Hier verlautet ein ruſſiſches Unter
eeboot ſei auf hoher See mit 11 Mann verloren gegangen



Handel Gewerbe und Verkehr
In der Generalversammiung der Bergbau und Sehittftahrts

Axtiengesellzehaft Kannengieeser in Mälheim Ruhrerklärte der Vorsitzende wenn das neuxegründete Kohlenkontor im
ersten Jahre auch noch keinen besonderen Eintluss auf das Gisehsft
wegen der notwendigen Organieationsarbeiten ausüben könne versprei he
sich die Verwaltung doeh für die ganze Dauer des Kohlensyndiknis eine
günstige Einwirkung des Kohlenkantors auf die Geschäfteergebnisse

Anleibe der Stadt Halberst adt Die srädtisohen Behörden
beschlossen die Begeung einer weiteren Abteilung von 1 Mill M der
An eihe von 1902 zum Kurze von 59 Proz bei 312 proz Zinsfuss DieAnleihe wird von der Versicherangeanstalt Sachsen Anhalt übernommen
werden

Buenos Aires 17 März
Rio de Janeiro 17 Märr

Goldaxlo 127 27

Wechsel aut Loudon 124

Zahblungs Binstellungen

Amis z zWohnort sNamen gerioht S z r z
Meis wer Chamotlteofenfabrik 1 Liqu M Cölln zleiseen 103 16 4 8,4 30 4
Kurt Lochner Architekt Rasslau Ro slau 3 31 3 4 T 4
Haller Rurkhardt Zeitz Zeitz 11 3 5 4 28 5Otto Palmm Gärtnereibes Zerbst Zerbst 1c 3 4 4 9 4
Wilhelm I UillmannBaugeschäfts Inhaber Wilkau Zwiekan 103 19 4 4 5

Preise von Kali Kuaxen
fesigeeielit von SumuelZielenziger Berlin und Kasen 18 März

Geld Kriof Geld BriefAlexandershall 75 4225 lohonfels 76525 7609teien 5100 5160 Hohenrollern 53251 5375Benthe Aktien 315 325 Johannashall u e
Bernhnraduiinl 860 Justus 59251 5975Rurbaoh 95501 6600 Kaiseroda 5450Carlstund 5225 5275 Neustassefurt 12,650 12,850
heutschland 526 Ronnenberg Aktllen 1245Friedrichehnll 1540 1560 Salzdetturthkallw A 2500Glücknuf Sonderahb 12,100 12 390 Snlagitter Sehl Akt 469
ten 180 170 Schwarzburver Salin 3251 375Hedwixaburg 7459 7500 Wilhelmzhall 93501
Hereynin 19 650 Wintershall 1 52751 5325

Von Kuliwerten Fricdriehshall höber dagegen Ronneuberg und Benthe
niedriger

Getreide Müäühlen Brzeugniage usw
New Vork 18 März Telegr Roter Winter weizen

oco 102 vorige Sotierung 103 März Mai 97
987 Juli 928 95 September 83 861 Mais Mai

57 573 Juli 54 55 Sept 541/0 Mebl 4,25 4,25
Getreidefracht I I

Ghleageo 18 März Telegr Weizen Mai 92 947/3 Juli
87 1895/ Mais Juli 49 e 505

Berlin 18 Mä a Frühmarkt We zen loco Märker 72 00
bis 173,50 ab Bahn Still Koggen loco Märker 129 129,50 ab
Bahn Still Gerste leichte inländische Futtergerste 129 130 do
schwere 131 47 alles frei Wagen und ab hahn do russische und
Donau 119 18 frei Wagen Hakter müärk mecklb pomm Argen Woia Aui d 92,82b26
posen scohles fein 137 152 do markisch mecklenbg pomm posen o innere do 4 86 908
schles mittel 128 126 do märkisch meoklenbg pomm posen Barletta 100 Lire I oose 20 75
zchles gering 122 27 alles frer Wagen und ab Bahn Kars Bukar Stadt Anl 1884 22,756
amoerikan 122 125 La Plaſa 114 116,00 russ frei Wagen do do 1888 92 250Krhreu in mittel 137 144 feine 155 162 kleine Koch 165 190 Chilen Gold Anl 1889 1/2 92 406
Vikitoriaerbsen 199 225 Weizenmehl Nr 00 loco 21,60 23,59 Chines St Anl v 1895 8 S

Roggenmeohl Fr 9 und 1 loco 6,60 18,50 Weizenkleie do do kleine 6 rgrobe 9 199,89 do feine 10 9 80 Roggenkl eie 9,59 16 00 do v 1896 5696,69
M Hamburg i März Weizen still holstetunener und meoklen do v 1898 4 87 40b

burgischer 172 176 ilurd Winter No 2 BMlärz Ablad 43 Koggen Egyptische priv Anl
still vüdruszziseher still 9 Pud 2925 März Abladung 196 110 meok do do o
an ho steinisecher 166 142 00 Al ais ruhbig Amerik m ixed März Freiburg 15 Fr Loose 35,76b2
Abladunxy 868,50 Hakter still Gerste still Griech Anl 1881 84 ,6 40,75bun W r 18 März Weizen Roxgen loco 7,0 7,70 do kons Goldrente i 3227
alter 6,89 79 do Monopol Anl 4 43,19Aniwerpen 18 März Waren behauptet Roggen rubig do a l 18901,6 38 90b
Gerate ruhig Hafer ruhig Lissabon Stadtanl 1886 80 00London 8 März Maro Lane Fremäe Zufuhren fur zwei Tage do do 80,800Weiren 100 0 Gerste 109 Hafer 9,000 Quarts Weizen ruhig eterig ailänd 10 Lire Lose r

r r Mais stetig Donaumais träge Mehl fest Gerste Mexikaner Anl à 100 1oi Foi

und Hafer ruhig do à 20 5 deLiverpool 18 März Müllermarkt Weizen ruhig kaliforn Norweg Staats Anl 88 2 u
1/2 1 Penny niedriger russ Ghirka 2 Pence niedriger bis unverändert Oesterr 1860er Loose
Mehl r unverändert Mais ruhig bunter amerikanischer /2 Penpy Rumän Anleihe 1894 85 4902
niedriger Odessaer unverändert do do mittlere à 686 70Oeolaanten Oole Fotd waren do do kleine 85,7 ObNew PVork 18 März Telegr Schmalz Wesatern steam 7,80 R 7
45 do Kohe und Brothers 7,40 7,50 do ee i o 18 März Telegr Schmalz Mai 6,82 7,00 Juli do Nicolai Oblig

7 15 do Boden Kredit 7Hrannen 18 März Sehmalz matt Loko Tubs und Firkins do 3 10 do gar 9,5 90,70ba r
3624 Pſ in Doppeeimern 3732 ig sohwimmend April Lieter Tub Russ Präm Anl 1864 d
und Firkins Doppeleimer Pfg Speok ruhig do do 1866 5an vwurg 8 März Rüböl unvorsollit ruhig o00 47 50 Schwed, St Anl 1886 3/2 99,25b

Paar 18 März Siblnaabertoht Kähöt behauptet März 46,50 do do 1890 92 70bApril 46,75 Mai Aug 48 25 Sept Der 49,50 do Hyp Pfdbr 1878 3 100 10v
weirpen blärz Schmalz per März 86 25 Türkische Anleihe D 30,50bi e re 18 März Hanf loco Leinsaat loge 14,50 14,70 e ää 155 Su

u 0 rcs se 4 4 s 10Potroleum Ungarische Kr R 19b30 mhurg 18 März etroleum rubig Standard white loco 2 7 a u
ndustrie Aktien

1 5 55 b 18 SMär2 Sehluaahberloht Raffintertes Type woilss 7 cMia W n Ruhig a 2060 rn er Aynl 20 78 M per re rer el e
s g Shbren an A h e wen 1339 in adelphiaga 8,60 do 3 i Durger Btelngutdo Oreclit Bahances Ont Oil ity 71 2 n aus n es 337

Spiritus raunschweiger Jute 1,90b2e Nogd Berl Anh Maschinen 10 195 CoFuss ar henen 13 t u 68 W 31 nne I ar
Hanne n 8 M 7 erliner Bockbrauerei 81/2 157 606Mkre 4pri 2550 55 g ent ruhig März 25,59 Br 25,00 Bige Königst 5 e

u r i r u 4 i r Caur 39,00 Sept De z bohauptet März 87,76 April 88,00 Mai Birhenwerde o 69 Ob

39,00 24,75 Brsl Fisenb Linke 61 206 90626Taffos Breslauer Oelwerke 9 752 30n um burg 18 März Kaffee rubig Vmzats 1529 Sack do Strassenbahn 6 162 9066
re 28 März houde 6 r Kaffee good average Santos Cement Bau Ges Berl r 16556

Runix re 32,25 G Mai 82 75 Gd Sept 33,75 Gd Dez 34,50 O S farlettd Wasserwerk 14 341 50
hem Fabr Schering 10 248 00

ürr J i i 18 März Java Kallee good ordinary behauptet 28,50 Chemn Masch Zimm 0 897,00
pg ürz Sehlusshberioht Hericht der Hambnger iemea Dessauer Gas 10 199,906
Mai 96 55 Co Kafles 400 her Sautos per März 39,00 Dtsch Gaeglünl Ges 9 227 500

ai 38 59 Sept 40,75 Dez 41,50 Ruhig Dische Jntespinnerei 9 156,006
Loudon 48 März 960 8 h W 3hde s 14818 avraznucker 1000 1012 z Ker nachken ar Rang her loko 8 h 22/4 Räufer tet n karte Elverfeld Farbenfabr 22 416
rn 3 8 März Kohzueker ruhig 80 neue Kondition 21 à 21 Erdmannsdork Spinn e 62 750

ruht ueker Behauptet Nr 3 für 100 Kilogr per März 245/6 per Freund Masch Konv 8 292,906
pril 24/8 per Mai August 2512 per Okt Jan 26/6 z Eisenbbed t T r

revenbreie h 00bLong 18,4 Wolle Aanum wolle Hansa Dampfschift 12050o 18 Merz Heute wegen Nebels keine Wollauktion Harburg Wien Gumwi 29 305006
verpool 18 März Wochenbertent Harkort St Pr konv 0 1106 00

Ahterſoa ttizielle Notierungen do Brückenb konv /2 95,000e i 8,94 Peru moder rough fair 8,1 do do St Pr 6 120 006h migaiin ling n 800d fair 10 Hein ohmann 4 1102 00 bat good s n 8,24 u od 9,50 Hotſwnann Stärke 12 192,90626 fall vo da 8,34 smoth kair 8,30 Hotel Dich 4 89 606a r r middl 8 40 good knir 8,40 Keyling Th Eiseng 4 197 755
Fernäm kair 53 M G Brone good 738 Kirchner Co 2 110,606gooci tair 32 25 ne e 7 Klost Röderh Brauer 10 162,60b26Cearà alt 52 Shownuggar F Löin Alibener vont o Wir e 5 ully 4 16 Kurfürstend Ges i Liq r 327,006Eeypuan broun ar ne La Velvee ltal Po ar u Dort Luna I o 19 24 Sbeb en b u od Maier re 9 37Swyrna u Söhä Magdeburger Baubank ö 50r rer 7 Soindo geood e trassenbahn 5 132 006

b s aschin Breuer 0 82 00ſair Bengal fally g00d 952 Neue Boden G l0 150 do
ne S Nenroder Kunstanstalt 391 09v e 30 25 Madras Tinnevelly good 7ui, Nienburg E V A abe 0 62 266

Livorpool 38 Märr

August September 7,51
6,52 November Dezember 6,42 d

Browen 18 Aäürz Baum
loco 772 Pkg

Chemische

Baum wolle
für Spekulation und Kxport 500 B Tendenz willig

Amieor good ordivary Iieferungen unregelmässig März 7,83 März April
81 April Mai 7,80 Mai Juni 79 Juni Juli 7,76 Juli Angust 7,76

September Oktoberg 6,82 Oktober November

mentz

wolle ruhig

Produkte

Schiffasnachrichten
HRamburg 16 März

Hamburg AmerikaPost und Passagier Dampfern
37 3 Moltke 19 3
Belgravia 2 4 Pretoria

Linie

28 3 Bethania
Aroadia 39 4 Alle xandrig
24 3 Sy rin
Syria 26 3 Prinz Augus2 4 Mecklenburg

Aken a 8 MärzSirm Böttger und Nr 977
getroffen

Berliner Börse 18 dir
Erginznug zu deu

Meldungen im gestr Abendblatt

Bank Diskonto
Berlin Wechsel 4 Lomb 5

Amsterdam 832 Brüsnel 22
Wien b Petersburg 5Sl/2

l ondon 4 Paris
Deutsche TFonäs u Stantapap
Barmer Sindinnleihe 3/21 98,00b
Berliner Stadt Obl

do do 1692 312 100 80ba0
Maxdeburger St Anl 100 106

do do neuel 4 1104 106
Aferseburg 1901 unkv 10 4 1103,400
Naumburg 1900 abg s
Westpr Vrov Anl 3/2 99,506
Bad Stnnta Eis Anl 3/2100 10b
Bayrische Anleihe 31/2100 90B
Brannschw 20 Thlr I 146 906
Köln Aind Pr Anh 136 75beB
Hamb 50 Thir Lose 3 139,00b2
leininger 7 Ioose 33,406
Oldenb 40 Thlr Iocel 3 129,00

Auszländisohe Fonds

Bewegungen der
funden

Patrieia 24 3 Deutsehland

Nach Montreal

nächsten
stalt

Die

9 4 Graf Wal der
Blücher 26 4 Bulgaria 21 M oltke 23 Penns
28 4 Deutschland 50 4 Patricoia Noch Boston und hnltimore

Nach Philadelphia 22 3 Sohwar burg 1
16 3 Savoiag

Nach Mexico 19 3 Parthi a 22 53 Hell Ias 24 3
Nach New Or eans

12 4 Teutonia Noch
Ostasien 20 3 Segovia 289 3 Nürnberg 10 4 Am briag

Sohleppsohifffahrt auf der BEIbe
Mitgeteilt von der Hafen und Laxerhaus G in Aken a P

Eilkahn Nr 305 Strm S ohulze
Sirm König

Nach Westindien

Wilhelm

ind heute

Uplaud middling

ondon 17 März Chilisalpeter ord 19 sh 1/2 d raff 10 h /2 d

Dampker
Ahfahrten

Nich New Vork

e e
Ivanig

hier ein

6399 B davon

der
von

26 2
14 4

Nr 5

Waszserstande bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall WasTriern Brückenpegel ſi7 März s 18 Mir T
Woeisaenfels Oberpegol 2 2,6 62 2do Unterpexol o 22 1,12 10lrotha e a S 2Alzleben Oberpregel 2,64 4 2,61 3do Unterpegel 2,57 4 46 1Rernhurg 1 16 42,10 elKalbe Suerpegei a 4 1,82 84 2
do Unterpegel ,868 a 4 ,80 3Der Wasserstand von Trotha bendet sieh im Abendblatte

Moldau Iser Eger Blve
März Fall Wu ehe März Faſ Was

Budwoeis 17 0,h0 14 lorgau 18 4 2,291 9
Prag 9,23 Wittenberg 2,81 16Junghunziau 0,26 6 Roeslau 2,311 10 1aun 0,23 1 Barhby 4 2,721 6Pardubits 0,88 5 bdagdeburg 4227 3
Brandeis 1,08 22 angermünde 2,261 9Melnik 4 0,95 15 Wittenberge 2,75 10eitmerits 0,73 7 Bbömite Peg 7 2,18 2Aussig 18 1,24 19 Iauenburg 18 212Dresden 0,26 15

Aussig 18 März Von den oberen Plätzen werden 6 om Faſ
gemeldet Fracht nach Magdeburg ohne Abwachung

Nordd Fiswerke 1 54 25626 Deuts Hp B Pfd VII 4 100 50646Norddtsch Lederpapp 9 I126 90620 do u a conv 1 100 60 Borgweorke u Kätten Jeos
Nordd Wolſkäammerei l10 147,60020 do X u 19001 49 101,3906 Aplerbeck 110,7866Obersehl Porti Cem 8 147 25 do X u XIT i9181 1 1102,25 b renberg Bergwerk 40 763 006
Omnibus Gesellschaft 247,00 a mb 251 310 unk 19251 109 50 Baroper Walzwer 9 88 90b3
Oppelner Brauerei 84,596 do unk bis 1900 100 50b20 Berzelius 199,600Oppein Portl Cem 3/2 144,09 o S 01 330 unk 1968 31/2 96 80 Bismarckhütte 11 250 00
Orenstein Koppel 5 145 806 o 8 46 190 uk 1905 372 95 80616 Concordia Bergwerk 18 317 006
Reiche t Metaſlschraub 7 143,000 o alte u con 32 95 80 on idat Bergw G 28 397 00 b
Rhein Cham u Dinas w 9 80 2539 Hann Bod Pf uk 1904 32 99 066 Consol Marie O 75,00b2B
Rostoek b O irau o a I 3 96 250 Duxer Kohlen kon I12 164,506Sangerhäuser Masch 179 006 do do III hod oor Friedr Wilh Pr A 4 1110,30629
Saxonia Cement 3/2 102 ob o do 1V V 100 760 Gelsenkireh Gussstahl O 95 50b
Sehäfſer u Waleker 9 63 25 U v z vn 1908 gi/2 98 606 IIarzerFisenw Lit A B 0 66,2558
Sschimmel Maschinen 5 1143 005 r r 4 1103 200 Höseh Eis u St 8 1197 76baP
Schlesische Cement 612179 25 e ä vrit r ca ooo Inowrazl Steinsalzb 5 112 260
Schnekert Elekt 0 1009,5026 u 0 n 5 3 97 90b26 Kattowitzer 11 213,2500Schwartzkopff 10 225,00 do e r eonv 150 60 Königin Marienh V A 946 50 be
Siemens Glas Industr 18 262 756 e auig bis igos 22 97,00620 Leopoldsgr Eäderitz 7 199 090
Stettiner Cham Didierſis 309 u 19 un hie 1007 97 10610 uise Tietbau kKenv 9 39,4053
Sudenburg Maschin O 096,0016 je n VI is 4 100 60616 do do St Pr 0 097,006Ver Köln Rottw Pulv 5 203 250 r m x v idt Magdeburg Bergwerk 35 39 76B
Vereinsbrauerei Artern 6 193,006 a in u b i 4 1102 50 Marienhütte Kotzenau 0 63,00086
Westf Draht Industrio 8 160 25640 qo Pram Ptab 4 134 06 Mend Schwoert St Pr 2 092 90b6
Wittener Guss 4 166,7562 m r 100 200 Niederl Kohlen 8 1104 99bWiihelmshütte on e 73,008 Nordd Gr Kred Prav 100 209 Ehein Stahlw Lit G s I179 ob
Zuckerfabr Fraustadt s 134 9062 do IV V ukb b 1908 z 99 Sehlesisch Zinkhütten 17 363 25626
W Astpreussisehe tr D Stadtberger Hütte 0 1100 75620Deutsche Bisenb Prior Oblig e x ige w 242 n Stahlw 0 1123 506aſſe tteſieiedt n 24285 Posengehe 70 137 ob
Oeipreouss Südhnhn 7 el i 5 7 7 obüg v Industr u Bergw Ges

PDeutsohe Riazenb St Prior o X rz 1001 100 50ba0 Arm Boore To 99
Hrealgu Wareohnau 3 äuo XIV ukb 1905 Zu 100 50b26 AIIg Elektr Gesellsoh 4 100,400

a XV ukb 1904 5 r So XVIII ukb 191 752 Aschersleb Kaliwerke 99,500Zisenb Prior Obligationen do XIX ukb 131 101,7500 Bochumer Gussstahl 103 756
ſtel Eis Obl St gar 214 79,509 Pr Ctr B Pf v 189 101 109 Dessauer Gas /2 107,600do Mittelmeerb stfr à do 1901 ukb 102 20h640 Dortmunder Vnion 5 110,906
emberg Czernowitz 7 do 1903 Iny2 102,606 Elektr Licht u Kraft 42 102 40e
Gest Frz Staatsb gar 339,6500 do 1885 809 54 90 Gr Berl Pferdeb Lu II 373 90

do Ergänzungsn 3 88,709 do Kom O 01 uk I zi/2 104,296 Hamb Packetfahrt 1 1101 409
äo Gold Pr 4 101 20b do 1896 06 a 99,80 Helios Elektr Ges 41/2 79,606

Oesterr ILokalbahn 4 100,106 P H B abg 809r212 2 1002 do cio 5 85 905do Nordwestbahn 5 1108 756 do do Zu de Fr Krupp Obl 9 1101306Südöster Bahn Iomb 2 63 755 do do re V derr Laurahütfe 95,006do Obligationen 5 I105s 80b do Resteertifikat u 33 Naphta Obligationen 99 10620
Ung Nordostb Gold O Pr Pfdbr Rk u 190 zu Ob Norddeutscher Lloyd 41/2 103 1040
do Risenb Silb A do XVIII ukdb 1908 36 00 b Obersehl Eisen Ind 4 1191,7064
wangorod Dombr gar 99,903 do XIX ukdb 1909 n v Tiele Winkler 104 100

Kosl Woronesch Obl 4 o XX u XXI uk 191 101 60b2 Zeitzor Eisengiesserei 412103 766
K Chark As Obl 80 3062 o XXII ukdb b 1891 334 102 756
Kursk Kiew 4 96,80 h o XXIII ukdb b 191 zu 190,490 Bank AktlenMosco Kiew Woron 4 93 10b o XXIV ukdb b 191 31/2 97,000 n r 4 Berſ Ka rn nes
ſſosco Kursk 4 o Kleinb Obl b 190 96 100 ß nk d Berl Kassenv /3 180,866Mosco Rjäsan 497,00 do ß b 1908 du 100 766 r B g Elbf 8 156 40b46
Mosco Smoſense 4 do Comm Obl b 1907 100,206 1375 C 1059,256Hrel Griäsi 1889 4 do do Em II unk 1910 104 106 s 2 o t B 0 1122 5066
Rjäsan Koslow 96 256 o do III ukdb 1912 100 206 Börsen Handelsverein 0 97756
Rjasan Uraisk gar ukd Khein W I III V b es 100 1 o r e z 420306b u II u r 2337 d r r a 26Rjaschk Moreransk 77 VI ukdb 1908 nis 2 113,50b2ins Bologoye 93 300 VII unkdb 1908 101,62 J e n 102 806Russ Süd westbahn 4 92,7962 VIII ukdb 1310 101 80 Die Yp J 2 erl s 2 126 75beC
Franskaukasgsenhe 77,6 ober I ukdb 191214 102 40a re e Krecae frerein 9 23 Be
Warschau Wiener 10er 4 7 Sächsische Am I er Pri u i 8 158,806do IX Ser 20 b o r ren 39,600 t ärunakreqicp 6 125 006Wladikawskas Oblig 4 33 do R 4 73 Hambur rvoin 3do unidb b 1806 4 98,50 estd B Pf LaK o 4 2 x Köni per ereinsb 6 tManitoba rz 1933 42 do o VI 10 an hüberteor Sommer 112 600
Vorthern Pae I b i9211 Vestpr ritt I I R 23106 Magdep Privatb 2/3 130,756do Pref 4 102 60 Pommersche 1 103,6606 d r urger Privath 4 99 598do Gen Iien 3 71 10620 3 Posensche 1 104,300 er u r 5 101 300
s Lonis u S Fr rz 1931 6 r e EPreussische 4 1I03 609 3 n r a e 412 111 50do do o 5831,50 Sächsische 1 103 606 wäta andhbr BK 7 1136 60646Central Pacitie 4 98 75020 l Schlesische 4 103,406 ilhelma Mgd Allg V 20

Anntol l 2040 5 101,70 ema J Ergs 2640 M 5 100 80 h

Mnoedonische O O 3 00,500 IäFortug Eizenhb O 1886 3 72,60 orrg zur Börsase 18 März

o d re en u2 1332228 626 4 Mansf Gew 1882 101 7656Eisenbahn Stamm Aktien 3 do b 88 606 do 1879 101 5c6Anchen bſasitriont 676 126 50 3 do 500 88 600 4 do Em 1375 101 506
Buschtiehrador B e lhlr 31/28iudtoh 1884konv 103 006Hlalberst Blankenb 21/2 116,00b20 Zinstsnn 1855 100 96 250 3/2 do 1876kon v 101 906
Jura BSimpl kv Westh 31 3 do 67 kv 490 500 100 603 132 Altb Landoblig 3000 100,760s andrentenbr 500 100 oo0ß 32 do do 500 100 750

Ansaländ Eisenb Stamm u n rv Bbaut Prier t 10 Auwi r Stamm Akt 6 eipr Elektr Werke ſ124 006
ussig Teplit dugl on p 500 f 220,00B 2 do elektr Strassb 29206Böhmisehe Nordbahn hön Böhm Nordvahn 118,006 51 o Gr elektr Strassb 161 25b20
Galiz Karl Ludw h 9 BRuachtiehracd Iit A 236,00 do Bierbr Riebeck 216,00B
Graz Kötlach do do B 256,00B 11 p Kammgarnsp 162,000aaahan Odarharg n Gallz K Ludw B 712 4 Malzt Schkeud 156,009
Kronpr Rud St Sch 4 100 b t o WollkämmereiLemberg Czernowita 1/2 Murienburg Mla wie I56 M Mansfelder Kuxe 810 00v26
Oesterr Nordwestb 10 Naumburger Braunk 181 odo B r T An Div Bank u Kredit Akt on en Grmen Halle r
Südösterreich Lomb 8 Allg D Kr A I pr 1 32 Sächs KammgUngar Guliz gar 2 Shemiv Bankverein u Süächs M F küarim 112 000
Ivnangor Dombrowo 6 Dresdouer Bank 1468,756 i Sächs Webetuhl
Kursk Klew 11 R P 5 do lHank verein 97,250 Fabr SchönherrWarschau Terespol 6 Gothaer Privathb 124,006 0 lhür Gasges Sp 260 0
Warsohnu Wien 4 158 806201 4 Kob Goth Kred Gs 71 do Stamm Pr 260,000
rn T 6 l eipriger Hypoih B 138 2656 3 r Br St T 7lial Meridionaux rade Sparh 96 m ri ätieh imburg 3 Ftehs Bank 12249 e r e ſie eSchweiz Centralhahn 6Awieknuer 112,006 2 do do Ohblig dew 62/3 Zuckerfabr Glauzig 111,0Woeslrviellianische Aul 43,00 23 Zuck t s 188 00BHiv Induatrie Papiere 7 hHypoth Pfand u Rentenbrief or e Werk S 28,006 Augl Bizeunb Pr OblBevsaner 2 Eröllw hie i 9Berl Hyp B 507 ab 4 99 3026 do bei r 160 228 Loplitaor 3do do I 22 935750 22 pbretew Ratimm St A 62 006 Böhm Nordbahn 15 er

Han Hyp I X XI 3/2 97,006 5 do do V A 98 756 do do Gold 100 766II 1X XII XV 95 76 D W 321 8onäerm Busehltiehr 1886 sttr 100 750
XVI o XVII 4 101,006 Süer Vor A do o Zr Vorz A 77,008 5 do m 1868/71/721XvVüt un 1oz o 24 derer Juteep u W 278 o on e i c5 XIX 95,75 1 Germania Sohwolbe 107,00 e n 71100107,026 6 do E 1871109 266X unk 10 312 96 500 21 Gersd Stib V St A 378000 44110 506D G Kuß T9 rz ti0 392 102 100 50 do do Pr A j 829008 2 1879

do do V rr joc s 07,006 a e l 762 e 80o 0 006 4 do Ew v 1871 u 72 99,80do VI unkb 1900 4 1160,265 O Hallesche Str B 91 006 a Kaben Ouerb 100 006
do VII unkb b 1905 4 100 256 0 Kette Eſbeeh G Axt 74000 3 u u G 2
do VII 8 p 1905uk b 97,000 8 Körbied Zuekerto so G 7do I u IXa bie 9 uk l 4 191,750 56 Leipz Baubank 106,000 Prager

Mit Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1904


